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Di s  Mind ststandards st ll n k in  V rordnung dar. Si  di n n als Ori nti rungshilf  und 

g b n R chtsauffassung n und praktisch  V rhalt ns mpf hlung n d r FMA wi d r. Üb r 

di  g s tzlich n B stimmung n hinausg h nd  R cht  und Pflicht n könn n aus ihn n nicht 

abg l it t w rd n. Ob durch di  Nichtb achtung von Empf hlung n in Mind ststandards auch 

g s tzlich  B stimmung n v rl tzt wurd n, wird von d r FMA im Einz lfall üb rprüft. 



 

               
         

 
   

 
      

         
     

 
 
 

 
 
 

           
                    
               

                   
        

 
          

    
 

           
            

           
         

           
            
           

             
            

      
 

           
            
            

                    
           

      
          

         
      

 
         

     
 
 

 
 
 
             

           
          

                  
  

  

GZ FMA-IF25 4000/0069-INV/2011 

FMA-Mi deststa dards für die Erstellu g ei es Notfallko zeptes 
iSd § 30 I vFG 2011 sowie § 39 BWG 
vom 1. September 2011 (FMA-MS-NFK) 

Präambel 

Di  V rwahrung d s V rmög ns  in s Inv stm ntfonds laut Inv stm ntfondsg s tz 2011 – InvFG 
2011 ist g mäß § 39 Abs. 1 iVm § 41 Abs. 1 InvFG 2011  in r D potbank zu üb rtrag n. § 41 
Abs. 1 InvFG 2011 normi rt, dass als D potbank nur  in Kr ditinstitut, das zum B tri b d s 
D potg schäft s (§ 1 Abs. 1 Z 5 BWG) b r chtigt ist, od r  in  g mäß § 9 Abs. 4 BWG  rricht t  
inländisch  Zw igst ll   in s EWR-Kr ditinstituts b st llt w rd n kann. 

Di s gilt auch für Immobili nfonds laut Immobili n-Inv stm ntfondsg s tz – ImmoInvFG g mäß 
§ 35 ImmoInvFG. 

G rät  in  D potbank in d rartig  wirtschaftlich  Schwi rigk it n, di   in  Nicht rfüllung ihr r 
Funktion b fürcht n lass n, so z itigt di s massiv  Folg n für di  j w ilig n b troff n n 
Inv stm nt- od r Immobili nfonds und implizi rt Nacht il  für di  Ant ilinhab r, wi  insb sond r  
durch läng rfristig  Susp ndi rung n, sowi   in n wirtschaftlich n Schad n für d n 
öst rr ichisch n Finanzplatz. Di  Such  nach  in r n u n D potbank sowi  d r r chtlich , 
wirtschaftlich  und t chnisch  Üb rgang d r Fondsv rmög n auf  in  and r  D potbank ist  in 
umfangr ich s, z itint nsiv s Unt rfang n. Aus di s n Erwägung n h raus  mpfi hlt di  FMA, für 
 in solch s Sz nario mitt ls d r Erst llung  in s Notfallkonz pt s Vorsorg  zu tr ff n, um  in n 
r ibungslos n und rasch n W chs l d r D potbank – unt r B achtung d r B willigungspflicht d r 
FMA – vorn hm n zu könn n. 

Di s  FMA-Mind ststandards richt n sich an all  Kapitalanlag g s llschaft n im Sinn  d s InvFG 
2011 sowi  an Kapitalanlag g s llschaft n für Immobili n im Sinn  d s ImmoInvFG. Si  st ll n 
k in  V rordnung im r chtst chnisch n Sinn sond rn  in  auf di  Erst llung von Notfallkonz pt n 
b zog n  R chtsansicht d r FMA zu § 30 InvFG 2011 und § 10 Abs. 6 InvFG 2011 iVm § 39 BWG 
dar. Di  FMA  rwart t sich unt r Hinw is auf di s  B stimmung n, dass 
Kapitalanlag g s llschaft n und Kapitalanlag g s llschaft n für Immobili n di s  FMA-
Mind ststandards  inhalt n. Sof rn b stimmt  Inhalt  di s r FMA-Mind ststandards üb r di  in 
d n vorst h nd ziti rt n B stimmung n  nthalt n n Anford rung n an di  Sorgfaltspflicht n 
hinausg h n, hand lt  s sich um Empf hlung n. 

Di s  FMA-Mind ststandards hind rn di  ang sproch n n Kr ditinstitut  nicht, höh r  Standards 
f stzul g n. And r  FMA-Mind ststandards bl ib n unb rührt. 

Notfallko zept 

1. Das Notfallkonz pt soll für d n Fall Vorsorg  tr ff n, dass di  D potbank ihr  D potbank-
funktion n nicht od r nur noch s hr  ing schränkt wahrn hm n kann. Ein   ing schränkt  
Wahrn hmung d r D potbankfunktion n li gt z.B. im Fall  d r B st llung  in s R gi rungs-
kommissärs g mäß § 70 Abs. 2 Z 2 BWG od r  in r Aufsichtsp rson g mäß § 84 BWG für di  
D potbank vor. 
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2. Das Notfallkonz pt muss Maßnahm n vors h n, w lch  di  unv rzüglich  Einl itung  in s 
D potbankw chs ls  rmöglich n. Di s kann  twa das Vors h n  ntspr ch nd r B stimmung n 
in d r V r inbarung zwisch n Kapitalanlag g s llschaft n od r Kapitalanlag g s llschaft n für 
Immobili n und D potbank  inschli ß n, in w lch r  rst r n di  Möglichk it  in r vorz itig n 
B  ndigung und Üb rtragung unt r d n Vorauss tzung n d s Pkt. 1 d s Notfallkonz pt s 
 ing räumt und das di sb züglich  V rfahr n g r g lt w rd n. 

Di  Kapitalanlag g s llschaft n und di  Kapitalanlag g s llschaft n für Immobili n hab n hi rzu 
im Rahm n d r Ausübung d s j w ilig n Bankg schäfts unabhängig von  in m allfällig n 
Anlassfall, d r di  G währl istung d r Erfüllung d r Aufgab n d r D potbank b zw if ln lässt, 
Kommunikationsw g  f stzul g n, sowi  zu  rh b n und zu dokum nti r n, w lch  Kr ditinstitut  
als möglich  D potbank n iSd § 39 Abs. 1 iVm § 41 Abs. 1 InvFG 2011 sowi  § 35 ImmoInvFG in 
Frag  komm n und üb r di   ntspr ch nd n Möglichk it n v rfüg n, um di  D potbankfunktion 
zügig zu üb rn hm n (z.B. infolg  V rw ndung d r gl ich n IT-Syst m ,  tc). Di s  Auswahl 
sowi  di  f stg l gt n Kommunikationsw g  sind r g lmäßig zu üb rprüf n und g g b n nfalls 
zu aktualisi r n. Di  int rn  R vision hat das Notfallkonz pt mind st ns  inmal jährlich zu prüf n, 
 rstmals in d m nach d m 30. S pt mb r 2011 b ginn nd n G schäftsjahr. D r Abschluss von 
di sb züglich n Vorv rträg n od r ähnlich n V r inbarung n st ht d n G schäftsl it rn fr i, ist 
j doch k in zwing nd r Inhalt  in s Notfallkonz pt s. 

Z ichn t sich aufgrund von zuv rlässig n öff ntlich zugänglich n Information n di  Insolv nz d r 
D potbank od r di  G fahr ab, dass si  ihr  V rpflichtung n g g nüb r ihr n Gläubig rn nicht 
 rfüll n kann, sodass j w ils di  G währl istung d r Erfüllung d r Aufgab n  in r D potbank nicht 
m hr g g b n  rsch int, sind di  B r itschaft  in s and r n Kr ditinstituts sowi  di  v rtraglich n 
Rahm nb dingung n für di  Üb rnahm  d r D potbankfunktion n anhand d s Notfallkonz pt s 
vorrangig abzuklär n. 

FMA-Mi deststa dards für die Erstellu g ei es Notfallko zeptes iSd § 30 I vFG 2011 S it  2 von 2 
sowie § 39 BWG vom 1. September 2011 (FMA-MS-NFK) 


